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Seit dem Jahr 1998 engagieren sich die RheinEnergie AG bzw. die frühere GEW Köln AG 

auch außerhalb ihres Kerngeschäfts auf gesellschaftlichem Gebiet. Die Unternehmen, die 

sich selbst als kommunale  Dienstleister im Bereich Energie und Wasser verstehen, tun dies 

in der Überzeugung, dass sie eine besondere Verpflichtung gegenüber den Bürgern und der 

Region haben.  Zum Start der RheinEnergie AG wurden vor diesem Hintergrund zwei 

weitere gemeinnützige Stiftungen gegründet, so dass inzwischen mit der 

„RheinEnergieStiftung Jugend/Beruf, Wissenschaft“, der „RheinEnergieStiftung Familie“ und 

der „RheinEnergieStiftung Kultur“ eine Stiftungsfamilie entstanden ist. 

 

In Zeiten öffentlicher Sparzwänge, von denen die Kultur in besonderem Maße betroffen ist, 

ist es unabdingbar, auch als Stiftung Stellung zu beziehen und sich zu positionieren: Wir 

wollen mit den Projektförderungen der RheinEnergieStiftung Kultur nicht willkürlich fördern, 

sondern gezielt dort unterstützen, wo kulturpolitischer Handlungsbedarf besteht. Als Stiftung 

haben wir die Möglichkeit, im Rahmen unserer Schwerpunktsetzungen und jährlichen 

Ausschreibungen flexibel auf aktuelle Tendenzen zu reagieren und auf Projektideen 

einzugehen. Eine Stiftung kann somit Akzente setzen und durch Anschubfinanzierungen 

neuen innovativen Initiativen die Möglichkeit einer Entwicklung geben.  

 

Die RheinEnergieStiftung Kultur hat sich zur Aufgabe gemacht, die in der rheinischen Region 

ausgeprägte Tradition bürgerschaftlichen Engagements für Kunst und Kultur in Form 

stifterischen Handelns dauerhaft, d.h. nachhaltig fortzuführen. Konkret hat sich die Stiftung 

dabei eine Reihe von Zielen gesetzt, mit denen sie in der Kulturlandschaft Kölns und der 

Region bereits im ersten Jahr ihrer Projektförderungen wichtige Akzente setzen konnte. 

Neben der Verbesserung der wirtschaftlichen Existenz von Kulturbetrieben ist die Förderung 

von Gemeinschaftsprojekten freier und privater Initiativen, d.h. der Ausbau und die Festigung 

von Netzwerken ein wesentliches Anliegen. Das Schwerpunktthema Jugendförderung, 

welches sich auch in den beiden anderen RheinEnergieStiftungen wieder findet, konzentriert 

sich in der Kulturstiftung auf die Vermittlung von kulturellen Inhalten an Kinder und 

Jugendliche. 



Eines der ersten Leuchtturmprojekte zu diesem Thema, das die Stiftung mit Beginn ihrer 

operativen Tätigkeit seit 2006 fördert, ist „PhilharmonieVeedel“. Das Kölner Konzerthaus 

geht in diesem Projekt in verschiedene Stadtteile und veranstaltet dort mit renommierten 

Musikern moderierte Konzerte für Familien - als viel beachtetes Novum in Deutschland 

darunter auch Konzerte für Babys.  

Das Projekt steht stellvertretend für unser Anliegen: Es ist nicht nur für die Existenz von 

Kulturstätten unabdingbar, ein Publikum von Morgen zu gewinnen, sondern es bedarf dafür 

auch einer aktiven Auseinandersetzung mit Kultur. Den nachfolgenden Generationen sollen 

die vielfältigen Facetten von Kultur sprichwörtlich mit in die Wiege gelegt werden. Durch eine 

frühzeitige Heranführung zur Kultur kann diese dann später zu einem festen Bestandteil des 

eigenen Lebens werden. Die Herausforderung, durch gezielte Kulturvermittlung solche 

nachhaltigen Erfolge zu erzielen, will unsere Stiftung durch ausgewählte Projektförderungen 

annehmen.  

 

Schließlich sei noch auf ein besonderes Projekt verwiesen, das mit Beginn der operativen 

Stiftungsarbeit parallel aus der Taufe gehoben wurde. Der eingangs erwähnte 

kulturpolitische Handlungsbedarf wird von uns als eigenständiges Thema aktiv verfolgt: Der 

Kölner Kulturwirtschaftsbericht, in 2006 von uns in Auftrag gegeben, wird Ende 2007 

erscheinen und in seinen Ergebnissen sicherlich richtungweisend für alle Akteure unserer 

Förderregion sein. Nicht nur wir sehen dieser Veröffentlichung mit Spannung entgegen. 

 

In diesem Bericht erhalten Sie außerdem einen Einblick in all jene bisher von der 

RheinEnergieStiftung Kultur geförderten Projekte, die von den jeweiligen Projektträgern 

selbst dargestellt wurden sowie einen Überblick über die Fördertätigkeiten der Stiftung 

insgesamt. 

 
 

       
         Fritz Schramma      Helmut Haumann 
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Die RheinEnergieStiftung Kultur 
 

Kultur ist ein unverzichtbarer Bestandteil unserer Gesellschaft. Köln und die rheinische 

Region besitzen eine lange und ausgeprägte Tradition bürgerschaftlichen Engagements für 

Kunst und Kultur. Die hieraus entstandene Vielfalt ist ein großes Gut für die Menschen und 

die Region. Diese gilt es nicht nur zu bewahren, sondern auch zu vermehren und an 

nachfolgende Generationen weiterzuvermitteln.  

 

Die RheinEnergieStiftung Kultur greift diese Tradition für Kunst und Kultur auf und führt sie in 

Form stifterischen Handelns dauerhaft fort.  

 

Die Stiftung will innovative künstlerische Projekte, Maßnahmen und Veranstaltungen fördern, 

die in den Bereichen Musik, bildende und darstellende Kunst sowie Literatur angesiedelt 

sind. Dabei ist ein wesentlicher Ansatz, vor allem dort zu fördern, wo keine oder nur 

unzureichende Unterstützung Dritter gegeben ist, diese aber für die Umsetzung der Projekte 

und Maßnahmen notwendig ist.  

 

Durch gezielte Projektförderungen möchte die RheinEnergieStiftung Kultur eine 

Verbesserung und Erweiterung der kulturellen Infrastruktur und des kulturellen 

Selbstverständnisses in der Region erzielen. Der Auf- und Ausbau von Verbindungen 

zwischen Köln und benachbarten Städten und Gemeinden wird daher besonders begrüßt. 

 

Die RheinEnergieStiftung Kultur gehört neben der RheinEnergieStiftung Familie sowie der 

RheinEnergieStiftung Jugend/Beruf, Wissenschaft zur Stiftungsfamilie der RheinEnergie AG. 

Gemeinsam verfolgen alle drei Stiftungen die Zielsetzung der Jugendförderung. 
 

 

Finanzen 2006 
 

Die RheinEnergieStiftung Kultur ist derzeit mit einem Stiftungskapital von 15 Millionen Euro 

ausgestattet. Die Erträge aus dem Kapital werden seit 2006 für Projekte im 

Versorgungsgebiet der RheinEnergie AG verwendet. 
Im Jahr 2006 sind insgesamt 21 Projekte mit einem Gesamtvolumen von 823.350 Euro 

bewilligt worden. Über die Vergabe von Fördermitteln an Projekte entscheidet der 

Stiftungsrat.  
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Stiftungsrat und Stiftungsvorstand 
 

Vertreten wird die Stiftung durch den Stiftungsrat und den Stiftungsvorstand. Den Vorsitz des 

Stiftungsrates hat der Oberbürgermeister der Stadt Köln inne, den stellvertretenden Vorsitz 

der Aufsichtsratsvorsitzende der RheinEnergie AG. Die weiteren Mitglieder des 

Stiftungsrates sind Vertreter Kölner Institutionen und der rheinischen Region, Beauftragte 

aus den Bereichen Kultur und Medien sowie Angehörige des Vorstandes der RheinEnergie 

AG. Die Mitgliedschaft im Stiftungsrat ist an die jeweilige Funktion gebunden. Stiftungsrat 

und Stiftungsvorstand sind ehrenamtlich für die Stiftung tätig. 

 

Der Stiftungsrat der RheinEnergieStiftung Kultur tagt in der Regel zweimal jährlich. 2006 

fanden die Sitzungen jeweils am 20. Juni und 30. Oktober statt. Der Stiftungsrat entscheidet 

in diesen Sitzungen vor allem über die Bewilligung von Fördergeldern für Projekte. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 4

Stiftungsrat (Stand Mai 2007) 
 
Fritz Schramma – Vorsitzender Oberbürgermeister der Stadt Köln 

Prof. Dr. Rolf Bietmann – stv. Vorsitzender Aufsichtsratsvorsitzender der RheinEnergie AG 

Dr. Peter Bach Sprecher des Kölner Kulturrates 

Martin Börschel Aufsichtsratsvorsitzender der GEW Köln AG 

Oliver Durek Vorstand der Kölner Theaterkonferenz 

Prof. Andreas Henrich Hochschule für Medien 

Milena Karabaic 

 

Landesrätin und Dezernentin für Kultur und 

Umwelt im Landschaftsverband Rheinland 

Helge Malchow  

 

Verlegerischer Geschäftsführer, 

Verlag Kiepenheuer & Witsch 

Siegmund Potulski 

 

Stv. Aufsichtsratsvorsitzender der  

RheinEnergie AG und GEW Köln AG 

Prof. Josef Protschka Rektor der Hochschule für Musik 

Prof. Georg Quander Kulturdezernent der Stadt Köln 

Dieter Hassel Vorstandsmitglied der RheinEnergie AG 

Dr. Rolf Martin Schmitz Vorstandsvorsitzender der  

RheinEnergie AG und GEW Köln AG 

Dr. Michael Vesper Generaldirektor des Deutschen Olympischen 

Sportbundes 

 

Vorstand 
Helmut Haumann – Vorsitzender Vorstand der RheinEnergieStiftungen 

Bernhard Witschen Vorstandsmitglied der RheinEnergie AG 

 

Geschäftsführung 
Gesche Gehrmann Geschäftsführerin der  

RheinEnergieStiftungen und Leiterin 

Vorstandsbüro der RheinEnergie AG 
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Aus der Stiftungsarbeit 
 

Förderprojekte 
 
Oberstes Anliegen der RheinEnergieStiftung Kultur ist es, kulturelle und künstlerische 

Projekte und Veranstaltungen aus den verschiedenen Sparten mit Wirkung in Köln und der 

rheinischen Region zu fördern. Schwerpunkte sind die institutionelle Förderung als Hilfe zur 

Selbsthilfe, die Förderung von Gemeinschaftsprojekten freier und privater Initiativen sowie 

die Vermittlung von Kunst und Kultur an Kinder und Jugendliche. 

 

Die Stiftung will mit ihren Mitteln vor allem in den Bereichen fördern, in denen keine oder nur 

eine defizitäre Förderung Dritter gegeben ist. Die Dauer der Förderung soll einen möglichst 

kurzen Zeitraum umfassen und dient in der Regel zur Abdeckung von Personal- und 

Sachkosten. Die maximale Förderungsdauer beträgt 4 Jahre.  

 

Insgesamt müssen sich die Projekte entlang den Förderrichtlinien der RheinEnergieStiftung 

Kultur bewegen. Weitere Informationen hierzu können den Förderrichtlinien, die auch im 

Internet veröffentlicht sind, entnommen werden. 

 

Im Jahr 2006 sind insgesamt 21 Projekte vom Stiftungsrat bewilligt worden. Nachfolgend 

sind die einzelnen Projekte mit einer kurzen Darstellung der Inhalte aufgeführt. Sofern bis 

30.07.07 bereits Zwischenberichte vorgelegen haben, ist neben der Zielsetzung des 

Projektes auch der bis zu diesem Zeitpunkt erfolgte Projektverlauf dargestellt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 6

In 2006 bewilligte Projekte RheinEnergieStiftung Kultur  
 
Nr. Antragsteller Projekt Projektzeitraum 

1 KölnMusik GmbH PhilharmonieVeedel – Konzerte für Kinder, 
Jugendliche und Familien in Kölner 
Stadtteilen 
 

01.09.06 – 31.05.07 

2 Kölner Kulturrat 1. Kölner Kulturpolitisches Symposium 
 

01.10.06 – 31.10.06 

3 Büro Fesel/Söndermann 
Büro für  Kultur Wirtschaft Forschung, 
Köln 
Büro für Kulturpolitik und 
Kulturwirtschaft, Bonn 
 

Kulturwirtschaftsbericht Köln 
 

01.08.06 – 31.05.07 

4 Kunstmuseum Bonn und Bonner 
Kunstverein 

„John Baldessari: Music“, Ausstellung, 
Konzerte, Veranstaltungen 
 

02.01.07 – 31.08.07 

5 Literaturhaus Köln e.V. „Mein Block“ Literaturprogramm für 
Jugendliche 
 

01.01.07 – 31.08.08 

6 Museumsdienst der Stadt Köln SummerSchool der Museen der Stadt Köln 
 

01.01.07 – 31.12.08 

7 Kulturbunker Mülheim e.V. [aktionsraum] – Interdisziplinäres Medien-
Kunstprojekt 
 

01.01.07 – 31.12.08 

8 Caritasverband Köln e.V. Move on 
 

01.09.06 – 31.08.07 

9 Kölnischer Kunstverein Antenne Köln 
 

01.01.07 – 31.12.07 

10 musikFabrik Landesensemble NRW 
e.V. 

Plug-in: Fremde Musik entdecken: Expedition 
in den Konzertsaal 
 

01.01.07 – 31.12.08 

11 Bürgerverein Steinbüchel Leverkusen „Start it up“, Tanzprojekt für Jugendliche 
 

01.02.07 – 31.03.07 

12 KultCrossing gGmbH KultCrossing – Schule und Kultur: neue 
Wege zueinander. 
 

01.01.07 – 31.12.07 

13 Comedia Colonia gGmbH Kinder- und Jugendtheater vor Ort 
 

01.01.07 – 31.12.08 

14 Freihandelszone e.V. Freihandelszone – ensemblenetzwerk köln 
 

01.07.07 – 31.12.08 

15 Fact 21 Kulturgemeinschaft NRW 
gGmbH 

Goethes Faust – Götterzeichen, 
Liebeszauber, Satanskultur – Klassiker für 
junge Menschen 
 

01.10.06 – 30.09.07 

16 Wallraf-Richartz-Museum/Fondation 
Corboud 

„Impressionismus – Wie das Licht auf die 
Leinwand kam“ 
 

01.10.06 – 30.07.08 

17 Festliche Tage Alter Musik Dormagen 
e.V. 

Musikfestival „Festliche Tage Alter Musik 
Knechtsteden“ 
 

22.09.07 – 29.09.07 

18 Kölner KulturPaten e.V. „Kölner KulturPaten“ 
 

01.01.07 – 31.12.08 
 

19 Blast e.V. – Verein zur Förderung 
junger Kunst in Köln 
 

Gründungsprojekt „Kunstraum BLAST“ 
 

01.10.06 – 30.09.07 

20 tanz performance köln 
 

ZERO 7 / 8 / 9 / 10 
 

01.05.07 – 31.12.08 

21 Kreisstadt Siegburg „Miteinander leben“, künstlerische und 
kulturpädagogische Workshops 
 

01.01.07 – 31.12.08 

 
 
 



 

 7

 PhilharmonieVeedel – Konzerte für Kinder, Jugendliche und 
Familien in Kölner Stadtteilen 
 
 
 

 KölnMusik GmbH

 Zielsetzung: Mit dem Projekt PhilharmonieVeedel will die KölnMusik GmbH mit 

moderierten Konzerten ihre künstlerische Bandbreite in einzelne Stadtteile vermitteln. 

Ziel ist es, ein neues Publikum zu gewinnen und nachfolgende Generationen an die 

Musik heranzuführen. Die Philharmonie schickt dafür gastierende Musiker an 

verschiedene Orte in den Kölner Stadtteilen, wo die jeweiligen Altersgruppen (junge 

Familien, Kleinkinder/Babys, Schüler und junge Erwachsene) angepasste Konzerte zu 

einem geringen Eintrittspreis erleben können. 

 

Projektverlauf: Zwischen September 2006 und Mai 2007 wurden insgesamt 26 

Konzerte aufgeführt. PhilharmonieVeedel stieß dabei auf große Resonanz beim 

Publikum, wie auch im medialen Bereich (siehe Pressespiegel). Auch innerhalb der 

Musikbranche erregte die Thematik (Babykonzerte etc.) großes Aufsehen. Dies zeigt 

sich auch an Kooperationsanfragen von anderen Kommunen und Institutionen und 

Einladungen zu weiteren Kulturveranstaltungen. 

Die erste Saison hat rund 4000 Besucher erreicht. Das Publikum setzt sich 

größtenteils aus Bewohnern der direkt bespielten Stadtviertel zusammen. Hierbei hat 

sich eine große soziale Durchmischung gezeigt. Es konnten sowohl Familien erreicht 

werden, die bislang mit ihren Kindern mangels Angebot kaum Gelegenheit hatten, 

Konzerte zu besuchen, wie auch Familien, für die Live-Konzerte mit klassischer Musik 

ein ganz neuartiges Element in ihrem Leben darstellen. Die Babys und Kinder haben 

erste Erlebnisse mit live aufgeführter Musik gehabt. Zudem bestand die Chance, mit 

den Interpreten in direkten Kontakt zu treten durch Gespräche und Mitmachangebote 

für die Familien. 

 

Fördervolumen: € 103.600,00 

Förderzeitraum: 01.09.2006 – 31.05.2007 
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 1. Kölner Kulturpolitisches Symposium 
 
 
 
 

 Kölner Kulturrat

 Zielsetzung: Im Rahmen des Symposiums werden kulturpolitisch relevante 

Fragestellungen mit Experten diskutiert. Die Teilnehmer des Symposiums sind 

Kulturfachleute aus privaten und öffentlichen Institutionen, Kulturschaffende und 

Kulturpolitiker. 

Es wird angestrebt, einen Treffpunkt der strategischen und operativen Debatte 

einzurichten. Dabei wird das Programm um spezielle Kölner Fragestellungen herum 

gestaltet und soll dabei helfen, für Köln ein spezielles Zielprofil im Bereich der Kultur 

zu entwickeln. Die Thesen und Ergebnisse werden dokumentiert und den Teilnehmern 

und anderen Experten zur Verfügung gestellt. 

 

Projektverlauf: Das Symposium wurde am 20./21. Oktober 2006 durchgeführt. Es 

wurden vier Workshops abgehalten zu den Themen „Film“, „Publikum“, „Kunsthalle“ 

und „Finanzierung“. Im Durchschnitt nahmen jeweils zehn Experten teil. Es wurden 

verschiedene Themen diskutiert und abschließend Positionen erarbeitet, die in 

Empfehlungen an die Stadt Köln im Besonderen, aber auch an andere Kommunen 

mündeten.  

Neben dem Kulturmarketing stand insbesondere das Thema Film auf der Agenda. So 

wird etwa empfohlen, das Kinoformat gleichberechtigt mit anderen Künsten in die 

Kulturplanung einzubinden. Die Kommunen sollen dringend Modelle praktizieren, um 

dem Vertreibungsprozess von Programmkinos entgegenzuwirken. Der Film- und 

Medienwirtschaft wird empfohlen, sich analog anderen Wirtschaftsbranchen in der 

Stadtkultur zu engagieren und Präsenz zu zeigen. Unter anderem wurde für die Stadt 

Köln vorgeschlagen, den Kulturetat von 3 auf 6 % zu erhöhen, um dem 

Wettbewerbsdruck Stand halten zu können. Damit einhergehen soll ein effizient 

gestaltetes Kulturmarketing. Der Kulturbereich soll enger mit anderen Bereichen wie 

Tourismus, Gastronomie und Einzelhandel zusammenarbeiten. Schulungs- und 
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Fortbildungsmaßnahmen für das Personal sind dafür unabdingbar.  

Die Strahlkraft Kölns als Medienstadt zieht vor allem junge Menschen an. Jedoch wird 

dieses Potenzial kaum in kulturelle Aktivitäten umgesetzt. Vorgeschlagen wird unter 

anderem ein Filmfestival, speziell zugeschnitten für ein junges Publikum. Zudem muss 

ein Rahmenkonzept für die kulturelle Zusammenarbeit mit Schulen und 

Jugendeinrichtungen erarbeitet werden.  

Nach dem Abbruch der Joseph-Haubrich-Halle wird für Köln eine eigene Kunsthalle 

gefordert. Köln muss seinen Ruf als Kunststadt erneuern. Wichtig ist dabei ein 

Konzept, das der Konkurrenz aus Düsseldorf und Bonn gewachsen ist. Eine 

eigenständige Kunsthalle ist als kulturpolitischer Impuls und Aushängeschild 

unabdingbar. Hierfür wird die Beauftragung eines Expertenteams empfohlen, das 

sowohl inhaltliche Konzepte als auch eine räumliche Lösung erarbeiten soll.  

 

Fördervolumen: € 60.000,00 

Förderzeitraum: 01. - 31.10.2006 
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 Kulturwirtschaftsbericht Köln 
 
 
 

 Büro Fesel/Söndermann
Büro für  Kultur Wirtschaft Forschung, Köln

Büro für Kulturpolitik und Kulturwirtschaft, Bonn

 Zielsetzung: Der Bericht soll eine statistische und inhaltliche Darstellung aller 

Branchen der Kulturwirtschaft in Köln unter Einbeziehung der öffentlichen 

Kulturfinanzierung liefern. Ziel ist es aufzuzeigen, welche vielschichtige Bedeutung 

und welchen Stellenwert Kultur als Wirtschaftsfaktor für die Stadt und die Region 

besitzt. Zudem wird durch den Bericht eine Vergleichbarkeit mit anderen 

internationalen Kulturstädten Europas möglich. Daraus zu entwickelnde 

Handlungsoptionen liegen dem Bericht ebenfalls inne. 

 

Projektverlauf: Hier handelt es sich um ein Auftragsprojekt. 

 

Fördervolumen: € 49.000,00 

Förderzeitraum: 01.08.2006 – 31.05.2007 
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 "John Baldessari: Music"  
Ausstellung, Konzerte, Veranstaltungen 
 
 
 

 Kunstmuseum Bonn und Bonner Kunstverein

 Zielsetzung: Dieses Projekt umfasst Aktivitäten und Bildungsveranstaltungen für 

Erwachsene, Jugendliche und Studierende in der Region Bonn. Das Vorhaben ist 

eingebettet in die Ausstellung über den international anerkannten amerikanischen 

Künstler John Baldessari. Mit Musik und bildender Kunst werden dabei zwei Gebiete 

miteinander verbunden, die als Identifikationsmittel und Ausdrucksform 

charakteristisch für die Jugendkultur sind. Speziell für die jüngeren Generationen soll 

eine Förderung der Wahrnehmungskompetenzen und der Kreativität durch aktive 

Teilnahme an den Angeboten geschaffen werden. Die Aktivitäten umfassen 

pädagogische Aktionen im Kunstmuseum und Kinderprogramme im Kunstverein, 

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit Schulen, ein öffentliches Symposium sowie 

Kooperationen mit den Medien. 

 

Projektverlauf: Die Ausstellung findet statt vom 12.05. bis zum 29.07.2007. 

 

Fördervolumen: € 30.000,00 

Förderzeitraum: 02.01.2007 - 31.08.2007 
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 „Mein Block"  
Literaturprogramm für Jugendliche 
 
 

 Literaturhaus Köln e.V.
 
 

 Zielsetzung: Aufgabenstellung dieses Projektes ist es, die literarische und 

sprachliche Kompetenz von Jugendlichen anhand der Auseinandersetzung mit älteren 

Generationen zu stärken. Zielgruppe sind 14 bis 19jährige Jugendliche von 

verschiedenen Schulen und Schultypen der Kölner Region. In Workshops sollen den 

Jugendlichen Kenntnisse des kreativen und journalistischen Schreibens sowie des 

Veröffentlichens vermittelt werden. Die Themen sind so ausgesucht, dass sie zugleich 

in der Lebenswelt der Jugendlichen eine wichtige Rolle spielen und 

gesellschaftspolitisch relevant sind. Die Auseinandersetzung mit der Kultur soll bei 

den Jugendlichen eine nachhaltige Wirkung erzielen und die Neugier auf kulturelle 

und literarische Zusammenhänge wecken.  

 

Projektverlauf: Inzwischen wurde der ursprüngliche Name des Projektes „Alte 

Schule. New School“ durch den Titel „Mein Block“ ersetzt. Einmal, weil der Block das 

klassische Medium ist, um Gedanken und Notizen festzuhalten und zum anderen der 

„Blog“ im Internet den Erfahrungswelten der Jugendlichen entspricht. Seit der 

Bewilligung sind Partnerschaften mit Schulen und anderen Einrichtungen 

eingegangen worden, unter anderem auch eine Kooperation mit dem von der 

RheinEnergieStiftung Kultur ebenfalls unterstützten Projekt „KultCrossing“. Betreut 

werden die am Projekt teilnehmenden Schülerinnen und Schüler von zwei jungen 

Journalisten, die bereits über ausreichende Erfahrung in der Vermittlung von 

Schreibkenntnissen verfügen. Zusätzlich sind weitere Termine mit Schriftstellern 

vorgesehen. 

Mit dem Projektauftakt im August 2007 wurde gleichzeitig das Junge Literaturhaus 

Köln aus der Taufe gehoben und im Rahmen einer Eröffnungsveranstaltung am 18.08. 

mit seinem Programm gestartet. Mit einer Abschlusspräsentation soll die erste Phase 

des Workshopprogramms im Dezember abgeschlossen werden.  

 

Fördervolumen: € 54.150,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.08.2008 
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 SummerSchool der Museen der Stadt Köln 
 
 
 

 Museumsdienst der Stadt Köln

 Zielsetzung: Das Programm der SummerSchool will Jugendliche als Zielgruppe für 

die Museen gewinnen und soll dabei helfen, Hemmschwellen gegenüber der 

Hochkultur abzubauen. Das Angebot richtet sich an Jugendliche der Klassen 10 aller 

Schulformen. In projektbezogenen Workshops, die von erfahrenen Kulturschaffenden 

geleitet werden, sollen die Jugendlichen Einblicke in verschiedene Berufsfelder im 

Kultursektor erhalten und ihre Wahrnehmungs- und Erlebnisfähigkeiten im 

Zusammenhang mit Kunst und Kultur schärfen. 

 

Projektverlauf: Die SummerSchool der Museen der Stadt Köln fand erstmalig vom 

25.06. bis 13.07.2007 als Bildungsprogramm des Museumsdienstes Köln in den 

Museen der Stadt speziell für Jugendliche statt.  

Es wurden insgesamt zwölf Workshops (Therapeutische Arbeit mit Kunst, 

Konversationskurs, Schreiben von Theatertexten, Portraitmalerei etc.) angeboten. Mit 

über 100 Teilnehmern war die Veranstaltung sehr gut besucht, wobei etliche mehrere 

Kurse belegten.  

Am Ende der Workshops wurden Evaluationsbögen ausgehändigt. Das 

Altersspektrum der Teilnehmer lag zwischen 13 und 27 Jahren. Nach Angaben der 

Teilnehmer haben die Workshops zur Orientierung, Bestärkung und Motivation 

beigetragen. Die Vorstellung verschiedener Berufsbilder über Workshops im Museum 

wurde sehr positiv bewertet und war einer der Hauptimpulse, sich für die 

SummerSchool anzumelden. Die Workshopteilnehmer gaben an, über die 

Veranstaltungen zum Teil neue Zugänge zu den Museumsexponaten gewonnen und 

Hemmschwellen gegenüber Museen abgelegt zu haben. Viele Teilnehmer gaben 

zudem an, neue Kontakte zu anderen Kursteilnehmern aufgenommen zu haben. Es 

bildeten sich neue Netzwerke, die auch nach den Kursen Kontakt halten wollten. 

 

Fördervolumen: € 40.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2008 
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 [aktionsraum] - Interdisziplinäres Medien-Kunstprojekt 
 
 
 

 Kulturbunker Mülheim e.V.
Köln-Mülheim

 

 
 Zielsetzung: Das Konzept des Projektes hat zum Ziel, Jugendliche an eine kunstvolle 

Medienarbeit heranzuführen. Hierfür soll im Kulturbunker Mülheim eine 

Medienwerkstatt mit PC-Arbeitsplätzen, digitalen Schnittstellen und entsprechender 

Infrastruktur entstehen. Unter medienpädagogischer Anleitung sollen die 

grundlegenden Techniken des Filmens und Schneidens vermittelt werden. Das Projekt 

ist eingebettet in ein Ausstellungsprogramm, in dem deutsche und internationale 

Künstler beispielhafte Medienkunst präsentieren und wird kuratiert vom Kulturbunker 

Mülheim. 

 

Projektverlauf: Im Rahmen des Medienkunstprojekts [aktionsraum] wurden als erste 

Veranstaltungspunkte zwei Installationsarbeiten von international wirkenden  

Künstlern im Kulturbunker Mülheim realisiert und im Rahmen des großen Festivals 

MusikTriennale Köln präsentiert: 

Der US-amerikanische Klangkünstler Joe Colleyen entwickelte eine Klang-

/Raumarbeit, die über Klang- und Lichtquellenwahrnehmung ein niederschwelliges 

Erfahren des Zusammenhangs von Raum und Klang ermöglicht.  

Die zweite Klanginstallation stammt vom südkoreanischen, in Köln lebenden Künstler 

Yunchul Kim und stellte eine aus Festplattenarmen zusammengesetzte, 

technomorphe, wirbelsäulenähnliche Skulptur dar, die, durch eine Software gesteuert, 

bei Berührung Tonsignale sendet.  

Die Konzeption war so angelegt, dass sich interessierte Jugendliche aktiv an der 

Konzeption, der Installation und der Durchführung der Projekte beteiligten. 

Zum Abschluss der Klanginstallationen wurden in einem Künstlergespräch die 

verschiedenen Aspekte künstlerischer Arbeitsweisen und –ästhetiken  transparent 

diskutiert und so den anwesenden Teilnehmern und Besuchern Einblicke in die Welt 

des künstlerischen Schaffens gegeben. 

 

Fördervolumen: € 20.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2008 
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 „Move on“ 
 
 
 
 

 Kinder- und Jugendzentrum GOT 
Caritasverband Köln e.V.

 Zielsetzung: Bei „Move on“ handelt es sich um ein Anschlussprojekt zu „come2move“ 

der Caritas Köln.  Hier erarbeiten Jugendliche unter professioneller Anleitung eine 

Tanz- und Musikdarbietung, die später an verschiedenen Kölner Orten aufgeführt 

wird. Das Projekt wird von Mitarbeitern der Jugendzentren pädagogisch begleitet. 

Insbesondere soll mit diesem Projekt Kindern und Jugendlichen aus sozial 

benachteiligten Familien die Möglichkeit gegeben werden, sich zu erleben. Das 

Projekt umfasst zwei Gruppen mit jeweils 25 Teilnehmern zwischen 6 und 18 Jahren 

aus dem Sozialraum der Kölner Innenstadt, Neustadt und der Altstadt Süd. 

 

Projektverlauf: Die Umsetzung des Projektes begann wie geplant im September 

2006. Seitdem finden zweimal wöchentlich die Tanzproben mit Kindern und 

Jugendlichen statt. Die Teilnehmer sind größtenteils weiblich, im Alter von 8 bis 16 

Jahren. Die künstlerisch-pädagogische Arbeit des Projektes stützt sich auf Prinzipien 

und Gedanken von zeitgenössischem Tanz.  

Bei den Kindern und Jugendlichen, die regelmäßig an den Proben teilnehmen, sind 

neben einer Verbesserung ihrer körperlichen Fähigkeiten auch eine deutlich höhere 

Bereitschaft zur Disziplin, zu konzentriertem Arbeiten und wachsender Teamgeist zu 

beobachten. 

Die ersten Aufführungen fanden Anfang 2007 statt, unter anderem im Rahmen des 

Frühjahrsempfangs des Caritasverbandes im Domforum. 

 

Fördervolumen: € 16.000,00  

Förderzeitraum: 01.09.2006 – 31.08.2007 
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 Antenne Köln 
 
 
 
 

 Kölnischer Kunstverein

 Zielsetzung: Antenne Köln ist eine Veranstaltungsreihe des Kölner Kunstvereins, die 

jungen Kölner Künstlern eine Plattform geben soll. Im Rahmen der Reihe werden 

Ausstellungen, Konzerte, Tanztheater und Performances dieser Künstler im 

Kölnischen Kunstverein präsentiert. Dabei soll auch ein Einblick in künstlerische 

Produktionsprozesse gegeben werden. Das Veranstaltungsprogramm ist langfristig 

auf mehrere Jahre angelegt und soll jungen Künstlerinnen und Künstlern die Chance 

geben, sich stärker im kulturellen Spektrum der Stadt Köln zu vernetzen. Deshalb 

sollen auch insbesondere Studenten der Kunsthochschulen angesprochen werden. 

Das Atelierprogramm der Imhoff Stiftung im Kölner Kunstverein soll gleichzeitig dafür 

werben, dass sich junge Künstler langfristig in Köln niederlassen. 

 

Projektverlauf: Die ersten drei Veranstaltungen fanden im März und April 2007 statt.  

Unter dem Namen „Helter Skelter“ führte, unter der Leitung von Stephanie Thiersch 

(Köln), ein international besetztes Ensemble tänzerische Choerographien auf, 

begleitet von Elektro-Gitarren. 

Im Rahmen der Art Cologne trat der Musiker Adam Butler mit seiner Band Vert in den 

Räumlichkeiten des Kölner Kunstvereins auf. Rund 100 Besucher im Alter zwischen 

ca. 20 bis 45 Jahren wohnten der Kombination von Neuer Musik und Video-

Projektionen bei.  

Mit beinahe 300 Gästen war die Klanginstallation des Künstlers Matthias Muches sehr 

gut besucht. Der experimentelle Charakter des Projektes stieß auf ein breites 

Interesse bei Kunst- und Musikinteressierten aus jeglichen Bereichen.  

Die Künstler sind allesamt in der Stadt Köln ansässig. 

 

Fördervolumen: € 31.400,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2007 
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 Plug-in:  
Fremde Musik entdecken:  
Expeditionen in den Konzertsaal  
 

 

 
 

 musikFabrik 
Landesensemble NRW e.V.

 Zielsetzung: Das Projekt nutzt die Neugier und den Forschungsdrang von Kindern 

und Jugendlichen, um sie für Kunstmusik zu interessieren und zu begeistern. 

Pro Jahr finden fünf Konzerte unter dem Titel „musikFabrik im WDR“ statt. Diese 

werden von den plug-in-Projekten begleitet. Insgesamt werden fünf Module 

angeboten, die sich thematisch auf die Konzerte der musikFabrik beziehen. Sie 

beinhalten eine Medienwerkstatt, interaktive und moderierte Proben und Konzerte, 

Fortbildungen und Kompositionsworkshops.  

Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche der Sekundarstufen I und II sowie 

außerschulische Jugendgruppen und –organisationen. 

 

Projektverlauf: Bisher wurden zwei Module durchgeführt. Plug-in 1 war die 

Instrumentenbau-Werkstatt vom 13.-16. März 2007. Hier beschäftigten sich Schüler 

mit der Herstellung und Handhabung einfachster Musikinstrumente (Halmoboe, 

Plastikschalmei, Klanghölzer etc.) aus leicht auffindbaren Materialien, wie man sie 

zum Klingen bringt und was man damit musikalisch umsetzen kann.  

Im Laufe des Workshops wurden fünf Stücke komponiert und eingeübt, die die Kinder 

vor dem regulären Konzert auf der Bühne des Klaus-von-Bismarck-Saals im WDR in 

Köln zur Aufführung brachten. Die Ergebnisse der Instrumentenbau-Werkstatt wurden 

im Rahmen einer Ausstellung vom 15. April bis 28. Mai 2007 im Foyer des WDR 

gezeigt.  

In Plug-in 2 erarbeiteten Konzertpädagogen mit Kindern die Idee eines musikalisch 

vertonten Schachspiels. Insgesamt wirkten 100 Schülerinnen und Schüler der 3. und 

4. Klasse der Katholischen Grundschule Frankenforst in Bergisch-Gladbach mit. Das 

Projekt folgte in seinen Arbeitsschritten der klassischen „Response“-Dramaturgie: 
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Kennenlernen – Übungen und Spiele – themenbezogene Materialsammlung – 

Konzeption – Proben – abschließende Präsenzübungen. Das Programm wurde 

erstmalig im Vorprogramm zum Konzert „musikFabrik im WDR“ am 28. Mai 2007 vor 

250 Zuschauern aufgeführt. Es erfolgte zudem noch ein internes Schulkonzert für 

Eltern und Angehörige und im Rahmenprogramm der Podiumsveranstaltung „Singen 

mit Kinder – aber wie?“ beim 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Köln. 

 

Fördervolumen: € 80.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2008 
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 „Start it up“ 
Tanzprojekt für Jugendliche 
 
 
 
 

 Bürgerverein Steinbüchel e.V.
Leverkusen

 Zielsetzung: Der Bürgerverein Steinbüchel e.V. besteht seit 2004. Sinn und Zweck 

des Vereins ist es, bei den Mitmenschen mehr Mit- und Eigenverantwortung für das 

eigene Lebensumfeld zu fördern und damit die Lebensqualität des Stadtteils zu 

erhöhen.  

Unter dem Titel „Start it up“ erarbeiten Kinder und Jugendliche ein Tanzstück unter 

professioneller Anleitung. In das Projekt sind vier Schulen der Stadt Leverkusen 

involviert. Insgesamt sollen rund 150 Kinder und Jugendliche aus Grund- und 

Realschulen daran teilnehmen. 

Zum Abschluss des Projektes werden die eingeübten Choreographien öffentlich im 

Forum Leverkusen aufgeführt. 

 

Projektverlauf: Für die Durchführung des Projekts konnte Frau Vera Sander 

gewonnen werden, die sich bereits für das von der Kölner Caritas initiierte Tanzprojekt 

„come2move“ verantwortlich zeichnete.  

Der Startschuss für die Realisierungsphase fiel am 13.12.2006 mit einer 

Pressekonferenz. 

Nach einigen Einführungs-Workshops im Januar 2007 begann das Training Ende 

Februar und mündete in der ersten Aufführung am 20. Mai im Forum Leverkusen, die 

erfolgreich verlief. Weitere Aufführungen sollen folgen. 

Das gesamte Projekt wurde durch Filmaufnahmen begleitet. Eine dokumentierende 

DVD ist derzeit in Produktion. Außerdem wurde mit www.start-up-lev.de eine 

umfassende Webseite eingerichtet, die ausführlich über das Projekt informiert. 

 

Fördervolumen: € 5.000,00 

Förderzeitraum: 01.02.2007 – 31.03.2007 
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 KultCrossing - Schule und Kultur:  
neue Wege zueinander. 
 
 

 KultCrossing gGmbH
Köln

 Zielsetzung: Die KultCrossing gGmbH versteht sich als Vermittlungszentrale zur 

Förderung kultureller und ästhetischer Bildung in Schulen. Angesprochen werden 

Schüler und Jugendliche aus den Sekundarstufen I und II sowie die Lehrkörper aller 

Schulformen in Köln und Umgebung. Die motivierende Auseinandersetzung von 

Schülern mit Kultur erfolgt einerseits durch das Kennenlernen des kulturellen 

Spektrums ihres Raumes und andererseits durch das Interagieren mit 

Kulturschaffenden. In Form eines Abonnements können sich Schulklassen ein bis zu 

fünf Veranstaltungen umfassendes, individuelles Wunschprogramm aus Oper, 

Philharmonie, Theater oder Museen zusammenstellen. Das Programm erstreckt sich 

über ein Schuljahr. Zudem werden Begegnungen mit Kulturschaffenden und Schülern 

vermittelt, die zu workshophaften Zusammenarbeiten führen. 

 

Projektverlauf: Gleich zu Beginn des Projektes wurde das Büro KultCrossing 

aufgebaut und eine Kulturmanagerin engagiert, um das Projekt effizienter koordinieren 

zu können. Durch neu geknüpfte Kontakte zu Künstlern und Museen wurden weitere 

KulturShop-Module erarbeitet. Kooperationsverträge mit Theatern sind in 

Vorbereitung. Das Konzept wurde unter anderem auf der „didacta – die 

Bildungsmesse“ in Köln vorgestellt, wodurch sich direkte Verbindungen zu 

Lehrpersonen und Lehrerverbänden herstellen ließen. Bisher sind mehrere 

Workshops an Schulen durchgeführt worden. Die Thematik richtet sich dabei von der 

tänzerischen Umsetzung von Naturwissenschaften über Theaterstücke in englischer 

Sprache bis hin zum Lesen von Texten, die sich den Jugendszenen widmen. Bereits 

in Planung ist ein für Oktober 2007 vorgesehenes Festival, auf dem eine Vielzahl von 

Workshops angeboten werden sollen und die Arbeit von KultCrossing im größeren 

Rahmen vorgestellt werden wird. 

 

Fördervolumen: € 40.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2007 
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 Kinder- und Jugendtheater vor Ort 
 
 
 
 

 Comedia Colonia gGmbH
Köln

 Zielsetzung: Das Kinder- und Jugendtheater der Comedia Colonia geht mit 

verschiedenen Stücken aus dem laufenden Repertoire in die Region. Es werden Orte 

ausgewählt, an denen keine oder nur sporadische Angebote dieser Art existieren. Ziel 

dieses Projektes ist es, in solchen kleineren Orten ein regelmäßiges Angebot an 

Kinder- und Jugendtheaterstücken zu etablieren. Parallel dazu sollen in den Orten 

Netzwerke aufgebaut werden, indem Kommunalpolitik und –verwaltung, Schulen, 

Vereine und kulturinteressierte Bürger gemeinsam daran arbeiten, kulturelle Bildung 

auf die Agenda zu stellen. Für die Mitglieder dieser Netzwerke sollen Einführungen 

und Fortbildungen angeboten werden. Idealerweise wird nach Ablauf der Förderfrist 

eine Lobby aufgebaut worden sein, deren Struktur es ermöglicht, Kulturangebote in 

die Orte zu holen und auch zu finanzieren. 

 

Projektverlauf: Für das erste Halbjahr 2007 wurden die Städte Burscheid und 

Erftstadt ausgewählt. Beiden Orten fehlt es an angemessener kultureller Versorgung 

für Kinder und Jugendliche. Die Kontakte wurden über die jeweiligen Kultur- und 

Schulämter geknüpft. 

In der ersten Phase wurden durchgängig Vorstellungen in Schulen und für Schüler 

gespielt. Darüber entwickelte sich ein erstes Netzwerk mit Kontakten zu Lehrerinnen 

und Lehrern, die sich dem Projekt widmen sowie zu engagierten Eltern.  

Das preisgekrönte Stück „Spaceman“ wurde in zwei Sprachen aufgeführt. In Deutsch 

für Kinder ab 6 Jahren und in Englisch für Schüler weiterführender Schulen. Die 

Vorstellungen waren sehr gut besucht. Aufgrund der starken und positiven Resonanz 

sind bereits weitere Zusatzvorstellungen in Planung.  

 

Fördervolumen: € 50.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2008 
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 Freihandelszone - ensemblenetzwerk köln 
 
 
 

 Freihandelszone e.V.

 Zielsetzung: Das Ensemblenetzwerk ist ein Pilotprojekt, in dem sich vier Ensembles 

unter einem Dach Probe-, Büro- und Lagerräume gemeinsam teilen und gegenseitig 

unterstützen. Über die räumliche und organisatorische Verbundenheit ergeben sich 

Synergieeffekte und gemeinsame Projektplanungen. Freihandelszone kooperiert mit 

verschiedenen Theaterhäusern aus Köln und der Region. Durch die Bündelung der 

Kontakte soll die regionale, nationale und internationale Vernetzung der Kölner Szene 

forciert und ein Qualitätslabel etabliert werden. 

Über das allgemein an Theater und Tanz interessierte Publikum hinaus werden in 

Form von Jugendprojekten auch gezielt Schüler angesprochen. 

 

Projektverlauf: Das Projekt startet im Juli 2007. 

 

Fördervolumen: € 20.000,00 

Förderzeitraum: 01.07.2007 – 31.12.2008 
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 Goethes Faust - Götterzeichen, Liebeszauber, Satanskultur  
Klassiker für junge Menschen. 
 
 
 
 

 Fact 21
 Kulturgemeinschaft NRW gGmbH

 Zielsetzung: Hierbei handelt es sich um ein Projekt des Ensembles „Theater-

Wandel“, das sich in erster Linie durch Art und Weise der Inszenierung an ein junges 

Publikum richtet und durch Aufführungen an Schulen und in Jugendeinrichtungen 

zusammen mit Pädagogen eine aktive Auseinandersetzung mit den Inhalten des 

Stückes anbietet. Das Projekt will einen Brückenschlag zwischen Klassikern und 

zeitgemäßen Fragestellungen für eine junge Generation herstellen. Am Ende des 

Aktionsraumes steht eine wissenschaftliche Auswertung darüber, wie sich der 

klassische Stoff aus der Literatur in der heutigen Zeit jungen Menschen erschließt.  

 

Projektverlauf: Das Theaterstück wurde bereits über zwanzigmal an mehreren 

Standorten erfolgreich aufgeführt und stieß allerorts auf positive Resonanz. 

Veranstaltungsorte waren Theaterbühnen und Schulen in der Region zwischen Bonn 

und Köln. In Workshops, die im Vorfeld oder nach der Aufführung stattfanden, wurde 

das kulturelle Verständnis von den interessierten Jugendlichen gefördert. 

Fragestellung war unter anderem, wie sich die Inhalte des Stückes in die heutige Zeit 

transformieren lassen. 

Aufgrund des großen Echos und der starken Nachfrage durch Schulen und 

Institutionen ist geplant, das Projekt bis ins Jahr 2008 weiter zu führen.  

 

Fördervolumen: € 15.000,00 

Förderzeitraum: 01.10.2006 – 30.09.2007 
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 "Impressionismus - Wie das Licht auf die Leinwand kam" 
 
 
 

 Wallraf-Richartz-Museum
Fondation Corboud

 Zielsetzung: Bei dieser Sonderausstellung werden erstmals Erkenntnisse der 

traditionellen Kunstgeschichte mit der jungen Wissenschaft der Kunsttechnologie in 

einer musealen Ausstellung thematisiert. Vom 1. März bis 22. Juni 2008 sollen die 

Ergebnisse einer systematischen und breit angelegten Erforschung der Malmaterialien 

und Techniken der Impressionisten und Postimpressionisten präsentiert werden. 

Durch die Gegenüberstellung von Originalen mit den Ergebnissen technologisch-

naturwissenschaftlicher Untersuchungen, historischen Malmaterialien und Hilfsmitteln 

sowie optischen Demonstrationen/Experimenten wird ein neuer Blick auf die Kunst der 

Impressionisten eröffnet. Die Hauptzielgruppe sind kunstinteressierte Laien in 

Deutschland und den Nachbarländern. Inhalt und Form der Ausstellung sind in 

besonderer Weise für Schüler, Jugendliche und junge Erwachsene zugeschnitten. 

 

Projektverlauf: Die Planung für die Ausstellung verläuft bisher im termingerechten 

Zeitrahmen. Im Oktober 2006 hat an der Fachhochschule Köln ein Symposium unter 

dem Titel „In & Out“ stattgefunden. Hier wurde nicht nur das von der 

RheinEnergieStiftung Jugend/ Beruf, Wissenschaft geförderte Forschungsprojekt zur 

Maltechnik des Impressionismus und Postimpressionismus vorgestellt, sondern 

gleichzeitig auch auf die geplante Ausstellung aufmerksam gemacht. Die 

Feinplanungen zu den einzelnen Ausstellungskapiteln und zur Auswahl an Objekten 

und Substituten werden im Laufe des Jahres 2007 vorgenommen. Für das 

Ausstellungsdesign wurde Kontakt mit geeigneten Agenturen aufgenommen. Zudem 

ist eine Filmdokumentation in Vorbereitung, die einen Blick hinter die Kulissen des 

Restaurationsberufes wirft und vor allem ein junges Publikum ansprechen soll. Die 

ersten Arbeiten zur Rekonstruktion von Gemälden werden bereits von Studenten unter 

Anleitung und Betreuung von Kunstlehrenden durchgeführt.  

 

Fördervolumen: € 25.000,00 

Förderzeitraum: 01.10.2006 – 30.07.2008 
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 Musikfestival "Festliche Tage Alter Musik Knechtsteden" 
 
 
 
 

 Festliche Tage Alter Musik 
Dormagen e.V.

 Zielsetzung: Das jährlich in der zweiten Septemberhälfte stattfindende Musikfestival 

wird bereits seit 1992 durchgeführt. Im Mittelpunkt stehen Aufführungen sog. „Alter 

Musik“, vom Mittelalter bis zum 19. Jahrhundert. Sie werden vertont von international 

anerkannten Künstlern in historischer Aufführungspraxis und begleitet von 

Einführungsveranstaltungen und Moderationen. Durch aktive 

Mitwirkungsmöglichkeiten werden Kinder und Jugendliche über spezielle Konzepte mit 

einbezogen. Hinzu kommen Kooperationen mit anderen kulturellen Einrichtungen in 

der Region. 

Das gesamte Festival ist eingebunden in die überregionale Initiative 

„Niederrheinischer Musikherbst“, deren Ziel es ist, die musikalischen Aktivitäten der 

niederrheinischen Region zu bündeln. 

 

Projektverlauf: Die Veranstaltung wird im September 2007 durchgeführt. 

 

Fördervolumen: € 12.000,00 

Veranstaltungszeitraum: 22. - 29.09.2007 
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 „Kölner KulturPaten“ 
 
 
 

 Kölner KulturPaten e.V.

 
 Zielsetzung: Das Angebot der KulturPaten richtet sich an Kulturbetriebe und 

Kulturprojekte in der Kölner Region. Unternehmen und Fachleute stellen 

betriebswirtschaftliches, marketingrelevantes und rechtliches Know-how kostenlos zur 

Verfügung. In Workshops und Einzelförderungen sollen den Kunst- und 

Kulturschaffenden entsprechende Fähigkeiten vermittelt werden. Idealerweise wird 

dadurch eine Wechselwirkung initiiert, durch die sich Kultur und Wirtschaft gegenseitig 

bereichern. 

Mit dieser ehrenamtlichen Dienstleistung soll insbesondere der jungen freien Szene 

als wichtiges Nachwuchs- und Inspirationspotential unter die Arme gegriffen werden.  

 

Projektverlauf: Im bisherigen Projektverlauf wurden 24 neue KulturPatenschaften 

zwischen Fachleuten bzw. Unternehmen und Kultureinrichtungen vermittelt und in den 

Anfängen begleitet. Die vermittelte Fachkompetenz kam aus den Bereichen PR, 

Unternehmensberatung, Recht, Veranstaltungsmanagement, Werbung und 

Büroorganisation. Ergänzend wurde ein Workshop mit über 30 Teilnehmern zum 

Thema Telefonmarketing abgehalten. Weitere Workshops sind für die zweite 

Jahreshälfte in Planung. 

Darüber hinaus fanden zwei Veranstaltungen statt: am 25. Januar wurden die neuen 

KulturPaten mit Urkunde und Siegel geehrt. Und am 14. März hatten über 30 Projekte 

auf der 3. Kulturbörse - eine Initiative der Wirtschaftsjunioren Köln in Zusammenarbeit 

mit den KulturPaten und der SK Stiftung – die Möglichkeit, Kontakte zu Fachleuten 

und Unternehmen zu knüpfen.  

Die KulturPaten sollen auch über die Grenzen Kölns hinaus bekannt gemacht werden. 

Hierfür wurde ein Konzept entwickelt und die Homepage www.koelnerkulturpaten.de 

aktualisiert. 

 

Fördervolumen: € 48.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2008 
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 Gründungsprojekt „Kunstraum BLAST“ 
 
 
 
 

 Blast e.V.
Verein zur Förderung junger Kunst in Köln

 Zielsetzung: Der im Juli 2006 gegründete Verein „Blast e.V.“ formiert sich aus dem 

Anliegen heraus, Kölns jüngster Künstlergeneration eine Plattform zu bieten.  

In innerstädtischen Ausstellungsräumlichkeiten soll durch Präsentation und 

Vermittlung von künstlerischen Positionen verstärkt auf das junge Segment der Kölner 

Kunstszene aufmerksam gemacht und so eine Lücke in der örtlichen 

Ausstellungslandschaft geschlossen werden. Mit der Anbindung der Arbeiten an 

gesellschaftliche Diskurse im Rahmen von Vorträgen und Themenabenden wird 

neben wichtigen Multiplikatoren wie Galeristen, Kuratoren oder Journalisten eine 

möglichst breite lokale Öffentlichkeit angesprochen und das Interesse für die 

künstlerische Produktion ihrer Heimatstadt angeregt. 

 

Projektverlauf: Die Ausstellungen fanden bisher im regelmäßigen Turnus von drei bis 

vier Wochen, jeweils samstags und sonntags statt. Die Besucherzahlen liegen mit bis 

zu 200 Personen bei Eröffnungen und durchschnittlich 25 an regulären Tagen stets 

über den Erwartungen. Das Publikum besteht neben allgemein Kunstinteressierten 

aus Künstlern aller Genres sowie Galeristen, Journalisten und Kuratoren. Zudem 

wurden bisher auch Einzelveranstaltungen wie Konzerte und Lesungen mit einer 

Besucherzahl zwischen 30 und 150 Personen erfolgreich durchgeführt. Detaillierte 

Informationen zu den einzelnen Ausstellungen und Künstlern lassen sich der 

Webseite: www.b-l-a-s-t.de entnehmen.  

Aufgrund des hohen Publikumszulaufs und des positiven Echos in der Kunst- und 

Kulturszene sowie der Presse wird angestrebt, das Projekt noch einmal um ein 

weiteres Jahr zu verlängern. 

 

Fördervolumen: € 21.700,00 

Förderzeitraum: 01.10.2006 – 30.09.2007 
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 ZERO 7 / 8 / 9 / 10 
 
 
 

 tanz performance köln

 Zielsetzung: Zero 7-10 ist ein Konzept von tanz performance köln für ein 

interdisziplinäres Festival und einen temporären Produktionsort mit internationaler 

Ausstrahlung im Bereich Tanz. Aktuelle Tendenzen der verschiedenen künstlerischen 

Genres und die Entwicklung experimenteller Formate stehen dabei im Vordergrund.  

Das in zwei Teilbereiche untergliederte Projekt zeigt Präsentationen von innovativen 

künstlerischen Arbeiten auf nationaler und internationaler Ebene. Hinzu kommen 

Projektarbeiten mit Kunsthochschulen und weiteren Partnern. Ebenso finden die 

Künstlerinnen und Künstler konkrete Unterstützung, indem ihnen durch die Einrichtung 

eines Produktionsortes professionelle Arbeitsbedingungen zur Verfügung gestellt 

werden.  

Langfristig wird eine Profilierung im internationalen Vergleich und durch 

Kooperationen eine engere Vernetzung mit nationalen und internationalen 

Produktionsstätten angestrebt. 

 

Projektverlauf: Das Projekt startet im Mai 2007. 

 

Fördervolumen: € 32.500,00 

Förderzeitraum: 01.05.2007 – 31.12.2008 
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 "Miteinander leben" 
- künstlerische und kulturpädagogische Workshops  
 
 
 

 Kreisstadt Siegburg

 Zielsetzung: Unter dem Arbeitstitel „Miteinander leben“ führt die Stadt Siegburg in 

Zusammenarbeit mit sechs weiteren Städten ein Kulturprojekt für Kinder und 

Jugendliche durch. Das Projekt ist auf drei Jahre angelegt. In einem kommunalen 

Kulturnetzwerk werden ausgewählte Künstlerinnen und Künstler Workshops in 

verschiedenen Sparten wie Musik und Tanz, Film und Video, Theater oder Bildende 

Kunst leiten. Durch die Förderung von kultureller Bildung und ästhetischer Erziehung 

soll Integration und gesellschaftliche Kohäsion gestärkt und gesellschaftlicher 

Nischenbildung entgegengewirkt werden. Der Zusammenschluss von Kommunen wird 

dabei gezielt genutzt, um Synergieeffekte zu erzeugen. 

Zielgruppe dieses Projektes sind Kinder und Jugendliche aus den beteiligten Städten. 

Geplant sind jährlich ca. 30 verschiedene Workshops mit insgesamt über 500 

Teilnehmern. 

 

Projektverlauf: Das Projekt nahm am 01.01.2007 seine Arbeit auf. In Siegburg wurde 

eine Koordinierungsstelle eingerichtet und mit einer Fachkraft besetzt. Die Städte 

Brühl und Sankt Augustin mussten aufgrund ihrer angespannten Haushaltslage von 

der Teilnahme an dem Projekt absehen. Dafür wurden die Stadt Pulheim und das 

tanzhaus nrw der Stadt Düsseldorf neu hinzugewonnen. Die Konzeption des Projektes 

bleibt davon unberührt.  

Für die Workshops wurde ein Pool von insgesamt 28 Künstlerinnen und Künstlern  

zusammengestellt, die sich durch ein hohes gesellschaftspolitisches Engagement 

auszeichnen und über große Erfahrung in der künstlerischen Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen verfügen. Außerdem sind Kooperationen mit verschiedenen 

Kulturinstitutionen eingegangen worden.  

Einige der Workshops, wie etwa im Bereich Multimedia oder Tanztheater, wurden in 

den einzelnen Kommunen bereits erfolgreich durchgeführt. Der Großteil findet jedoch 

in der ersten Hälfte dieses Schuljahres statt. 
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Am 5. September 2006 wurde der Projektverlauf auf einer zentralen Pressekonferenz 

im Kulturamt Köln einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Zudem ist eine Präsentation 

der Ergebnisse im Filmhaus Köln in Planung. 

 

Fördervolumen: € 70.000,00 

Förderzeitraum: 01.01.2007 – 31.12.2008 
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Stiftungstopf und Sonderprojekte 
 
Durch Zuwendungen aus dem Stiftungstopf können neben den eigentlichen Projekten 

einzelne Veranstaltungen und Aktionen unterstützt werden, die der grundsätzlichen 

Zielsetzung der Stiftung entsprechen. Durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes 

können, gemäß den Förderrichtlinien, Summen bis zu 1.000,00 Euro vergeben werden. 

 

Für den Bewilligungszeitraum 2006 wurden 5 Projekte mit einer Gesamtsumme von 5.000,00 

Euro gefördert. 
 
Nr. Antragsteller Projekt Projektzeitraum 

1 Förderkreis für Musik in der Kirche 
Honrath e.V. 
 

Konzertreihe anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums 

04.02.07 - 26.12.07 

2 IN VIA Katholischer Verband für 
Mädchen und Frauensozialarbeit e.V. 
 

Schülertheaterprojekt „Shakespeare“ 06.07.06 – 07.09.06 

3 Offene Jazz Haus Schule e.V. 
 

LifeJamKÖLN 15.12.06 

4 Regionalkontorat Köln Ökumenisches Kirchenmusikfestival Köln 
 

01.11.07 – 07.11.07 

5 SoundTrack_Cologne, c/o Televisor 
GmbH, Köln 
 

SoundTrack_Cologne 3.0 23.11.06 – 25.11.07 
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 Konzertreihe anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des 
Förderkreises für Musik in der Kirche Honrath e.V. 
 
 
 

 Förderkreis für Musik in der Kirche Honrath e.V.
Lohmar

 Zielsetzung: Die Konzertreihe im Jubiläumsjahr soll einerseits das Konzertgeschehen 

im Gebiet der Stadt Lohmar bereichern und andererseits Signalwirkung für weiterhin 

hochwertige musikalische Ereignisse in Honrath und Umland erzeugen. 

Es handelt sich um eine Reihe von insgesamt 6 Konzerten der evangelischen Kirche 

in Lohmar-Honrath, die sich in den zurückliegenden zweieinhalb Jahrzehnten zu 

einem Fixpunkt des musikalischen Geschehens entwickelt hat. Es sollen unter 

anderem Künstler vermittelt werden, die bereits in den Anfängen der Konzerte 

aufgetreten und inzwischen bekannt geworden sind. 

 

Fördervolumen: € 1.000,00 

Veranstaltungszeitraum: 04.02.2007 – 26.12.2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 33

 Schülertheaterprojekt „Shakespeare" 
 
 
 

 IN VIA Katholischer Verband für Mädchen und Frauensozialarbeit e.V.
Köln

 Zielsetzung: Inhalt des Projektes ist die Inszenierung der Shakespearekomödie „Was 

ihr wollt“, aufgeführt von TeilnehmerInnen des Modellprojektes „Projekt Shakespeare 

– Berufsvorbereitung junger Flüchtlinge mit den Methoden der Theaterarbeit“. 

Rund 40 Personen aus verschiedenen Nationen studierten seit Januar 2006 die 

Rollen des Stückes ein, unter der Zielsetzung, Lösungen für Konfliktsituationen 

aufzuzeigen und Bildung als Voraussetzung für ein wirtschaftlich unabhängiges Leben 

zu vermitteln. 

Das Projekt ist initiiert und finanziert von der EU, dem Land NRW, dem Verein „wir 

helfen“ und IN VIA e.V. Ideell unterstützen Bürgermeisterin Angela Spizig, 

Bundestagsabgeordnete Lale Akgün und Sabine Christiansen das Projekt. 

Die Aufführungen des Theaterstückes fanden am 6. und 7. September 2006 im Alten 

Wartesaal am Kölner Hauptbahnhof unter großem Medieninteresse statt. Für das Jahr 

2007 ist eine Fortsetzung des Theaterprojektes geplant. 

 

 

Fördervolumen: € 1.000,00 

Veranstaltungszeitraum: 06. - 07.09.2006 
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 LifeJamKÖLN 
 
 
 

 Offene Jazz Haus Schule e.V.
Köln

 Zielsetzung: Die Kölner Bildungsagentur MIC hat mit der Offenen Jazz Haus Schule 

e.V. im Rahmen des Bundesprogramms „entimom – gemeinsam gegen Gewalt und 

Rechtsextremismus“ das Projekt LifeJamKÖLN entwickelt. 

Unterstützt wird das Projekt  u. a. vom Jugendamt der Stadt Köln mit dem Nippesser 

HipHop-Netzwerk für Toleranz und Integration. Themen der Workshops, die in 

verschiedenen Schulen und anderen Einrichtungen Kölns angeboten werden, sind 

unter anderem die HipHop-Kultur, Break-Dance, Schreibwerkstatt, Video oder 

Übungsmöglichkeiten, bestimmte Situationen, aus denen Gewalt entstehen kann, 

frühzeitig und erfolgreich zu deeskalieren.  

 

Die Ergebnisse der Workshops wurden am 15.12.2006 in einem großen 

Abschlussevent im Stadtgarten der Öffentlichkeit vorgestellt.  

 

 

Fördervolumen: € 1.000,00 

Veranstaltungszeitraum: 15.12.2006 
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 Ökumenisches Kirchenmusikfestival Köln 
 
 
 

 Regionalkontorat Köln

 Zielsetzung: Das ökumenische Kirchenmusikfestival ist eine umfassende 

Veranstaltungsinitiative der Kölner KirchenmusikerInnen. Unter dem Thema 

„Übergänge“ wurde Anfang November 2006 in vielen Kölner Kirchen durch 

hochrangige Konzerte, musikalisch besonders gestaltete Gottesdienste und 

verschiedene Angebote für Kinder und Jugendliche in insgesamt 80 Veranstaltungen 

eine große Bandbreite von Kirchenmusik vorgestellt.  

 

 

Fördervolumen: € 1.000,00 

Veranstaltungszeitraum: 01. - 07.11.2007 
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 SoundTrack_Cologne 3.0 
 
 
 
 

 SoundTrack_Cologne c/o Televisor GmbH
Köln

 Zielsetzung: SoundTrack_Cologne ist eine Veranstaltung zu Medien und Musik, die 

im Kino des Museum Ludwig, Köln in 2006 zum dritten Mal stattfindet. Die 

Veranstaltung will einen Beitrag zum Erwerb von Medienkompetenz für Macher, 

Kritiker und Publikum am Standort Köln und NRW leisten. Durchgeführt wurden drei 

Module, die jeweils unabhängig voneinander organisiert und finanziert sind: 

 

- Modul 1: SoundTrack_Professional: wirtschaftliche und finanzielle Seiten der 

Film- und Medienmusik. 

- Modul 2: Filmmusiktage Köln: ästhetisch-kulturelle Aspekte der Filmmusik. 

- Modul 3: Europäische Hochschultreffen: internationale Standards in 

Ausbildung und Praxis. 

 

Projektverlauf: Bei der dritten Auflage ihres Kongresses für Musik und Ton in Film 

und Medien haben die Organisatoren von SoundTrack_Cologne die Teilnehmerzahl 

noch einmal deutlich steigern können. Knapp 400 Dauerakkreditierte nahmen 

zwischen dem 23. und 26. November an der Veranstaltung in Köln teil – im Vorjahr 

waren es noch 300. 

 

Fördervolumen: € 1.000,00 

Veranstaltungszeitraum: 23. – 24.11.2006 
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Pressespiegel 
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Anhang 
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